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Pressemitteilung
Familien-Weinkellerei Wilhelm Kern GmbH: Vorreiterrolle bei Qualitätssicherung

Gut besuchte Mitgliederversammlung der Erzeugergemeinschaft in Fellbach Schmiden

Fellbach-Schmiden, den 5. Februar 2007

Volles Haus und optimistische Aufbruchstimmung in den Schmidener Räumlichkeiten der Familien-Weinkellerei Wilhelm Kern in Fellbach-Schmiden: Nahezu alle der zirka 120 Erzeuger aus verschiedenen württembergischen Anbauregionen, die der Erzeugergemeinschaft angehören und die Familien-Weinkellerei mit Trauben beliefern, nahmen an der Mitgliederversammlung am Freitag, 2. Februar teil. Im Mittelpunkt des Abends stand das im vergangenen Jahr neu eingeführte Qualitätssicherungssystem im Weinberg. Dieses bildete die Grundlage für die Zertifizierung nach dem IFS (International Food Standard) „auf höherem Niveau“, die die Familien-Weinkellerei im vergangenen Herbst erlangt hatte. 
Der Abend diente dazu, Erfahrungen zusammenzufassen, das System weiter zu optimieren und es noch genauer auf die Bedürfnisse einer Erzeugergemeinschaft anzupassen. Mit Stolz konnten die Geschäftsführer Friedrich und Ulrich Kern darauf verweisen, dass die Erzeugergemeinschaft mit der zweiten Stufe der Zertifizierung eine Vorreiterrolle einnimmt und einen Qualitätsvorsprung hat. Ina Kern, die das Qualitätssicherungssystem im Hause Kern koordiniert, gab eine kurze Einführung in die bisherige Praxis. Mit der Zertifizierung, ist die Einführung eines umfangreichen Qualitätssicherungssystems verbunden, das die gesamte Erzeugung vom Weinberg bis zur Auslieferung an den Händler umfasst. 

Lothar Neumann, Weinbauberater für den Raum Heilbronn, informierte zunächst in seinem Sachvortrag über neueste Erkenntnisse und Erfahrungen zum Qualitätsmanagement im Weinberg. Eine Zertifizierung hat eine erhöhte Kundenzufriedenheit, ständige Qualitätsverbesserung, die Sicherheit der Lebensmittel und die Erfüllung der Rückverfolgbarkeit zum Ziel. Er betonte, dass die legitimen Interessen der Kunden im Mittelpunkt eines Qualitätsmanagementverfahrens stehen. Auch der Wengerter könne und müsse in dem Verfahren mitwirken und zur Qualität beitragen.

Eine Zertifizierung nach dem IFS erfordere zunächst die entsprechenden Maßnahmen im Haus Kern, also beim Ausbau, Abfüllung und Auslieferung der Weine. Seinen Beginn muss die Qualitätskontrolle jedoch im Weinberg selbst haben. Eine Grunddokumentation sei heute ein Muss, betonte der Weinbauexperte, und nannte dafür drei Eckpfeiler: Den Nachweis der Sachkunde, den Nachweis über die eingesetzten Geräte (“Geräte-TÜV“) und schließlich die Dokumentation der Pflanzenschutzmaßnahmen, der Herbizidanwendungen sowie Bodenbearbeitung und der Düngung. 
Der Kenner des Weinbaus und der Belange von Weinbauern räumte dabei ein, dass die Dokumentation möglichst wenig Aufwand bereiten und auch für Nebenerwerbslandwirte praktikabel sein sollte. In Zusammenarbeit mit dem Ministerium für Ernährung und Ländlichen Raum des Landes sind daher mittlerweile Kriterien erarbeitet worden, die dem Verfahren klare Richtlinien zugrunde legen und für die Wengerter möglichst wenig bürokratischen Aufwand bedeuten. Er informierte über die neue Düngeverordnung des Ministeriums, Methoden der Grundbodenuntersuchung und Messgrundlagen zur Ermittlung des Stickstoffbedarfs und des Nährstoffvergleichs. 
In diesem Zusammenhang informierte Neumann über neueste Erkenntnisse zur Qualität im Weinbau. Hierzu zählen auch die zur Lage passende Sortenwahl, die richtige Höhe der Drahtrahmen und qualitätsorientierte Weinbergsarbeiten, angefangen beim Rebschnitt und weiter über Stockarbeiten und Pflanzenschutz bis hin zur Düngung. Wichtig sei bei letzterem, den Düngebedarf dem tatsächlichen Bedarf der Rebe möglichst optimal anzupassen. 

Roland Weber, Mitglied der Erzeugergemeinschaft, erläuterte die aufgrund der Erfahrungen des vergangenen Herbstes überarbeiteten und optimierten Formulare. Es gelte, drei Bereiche zu dokumentieren: Pflanzenschutz, Herbizidanwendung mit Bodenbearbeitung und Düngung. Für Mitglieder, die nur eine kleine Fläche bearbeiten, wurde die gesamte Dokumentation auf einen Bogen zusammengefasst. 

Im Rahmen der Zertifizierung war mit jedem Mitglied der Erzeugergemeinschaft eine Qualitätsvereinbarung getroffen worden. Jedes Mitglied muss mit seiner Unterschrift versichern, dass er die geforderten Qualitätskriterien einhält und erklären, dass er die Geräte zum Ausbringen der Pflanzenschutzmittel regelmäßig auf ihre ordnungsgemäße Funktionsweise überprüfen lässt und über die aktuellen Fachkenntnisse zum sachgemäßen Umgang mit Pflanzenschutzmitteln verfügt. 

Die Anwesenden waren voll des Lobes über die Qualität der Vorträge und auch über die Flexibilität, mit denen die Familien-Weinkellerei auf die Bedürfnisse der Erzeuger eingegangen ist. Es herrschte Einigkeit, dass eine sachgemäße Dokumentation keine überflüssige Bürokratie bedeutet, sondern dem Wengerter bei seiner Arbeit nutzen kann. Der gemütliche Teil des Abends bei Kartoffelsalat und Würstchen diente schließlich dem Aufbau von Netzwerken, beispielsweise bezüglich der Bodenuntersuchungen. Die Stimmung war durchweg positiv: „Wir sind alle eine Familie“ fasste es ein Mitglied im Namen aller zusammen. 

Diese Pressemitteilung können Sie als word-Dokument aus dem Internet unter „www.kern-weine.de/presse“ downloaden. Dort finden Sie auch Fotos von der Mitgliederversammlung zum Herunterladen. 
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